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Politiſche Ueberſicht

Dem am A Juli zuſammentretenden Reichstage werden
außer der Militärvorlage keinerlei Entwürfe von beſonderer
Bedeutung zugehen Wenn das Schickſal der Militärvorlage
von vorn herein feſtſteht und daran kann nicht gezweifelt
werden ſo ſollte man meinen daß alle Parteien das Be
dürfniß empfinden ſollten die Verhandlungen ſo weit als mög
lich abzukürzen Vielleicht hätte ſich auch eine Mehrheit im
Reichstage für den Vorſchlag gefunden die zweite Leſung des
Geſetzentwurfes der lediglich den Antrag Huene enthält ſofort
im Pleuum vorzunehmen ohne daß erſt eine Kommiſſion mit
einer Durchberathung beauftragt würde Allein gegen dieſen
orſchlag iſt bereits in dem ſozialdemokratiſchen Vorwärts

Proteſt erhoben worden und es wird daher ohne Zweifel eine
Berathung der Vorlage durch die Kommiſſion erfolgen Nun
aber wird die Kommiſſion den veränderten Parteiverhältniſſen
entſprechend zuſammengeſetzt ſein und daher kann man er
warten daß auch die Mehrheit ſich befleißigen wird einen
thunlichſt ſchnellen Schluß der Debatte herbeizuführen Jn
der That hat eine langathmige Erörterung der Vorlage weder
Sinn noch Zweck mehr da der Jnhalt des Antrages Huene
den Abgeordneten r bekannt iſt denn dieſer Antrag
u den Mittelpunkt und Kern der ganzen Wahlbewegung ge

ildet und es giebt ſicherlich nur vereinzelte Abgeordnete die
nicht ihren Wählern gegenüber bereits zu dem Antrage feſte
Stellung genommen haben Man iſt ſich alſo über Annahme
oder Ablehnung des Antrages klar und da man ſich nicht
mehr der Hoffnung hingeben kann an den Mehrheits
verhältniſſen etwas zu ändern und Gegner zu überzeugenſo wird man auch kaum die Nothwendigkeit darthun
können noch wochenlang über Dinge zu reden über die
es nicht mehr zu debattiren ſondern nur zu dekretiren gilt
Das Präſidium des Reichstages wird nach den nunmehr feſt
ſtehenden Abſichten der Mehrheit aus je einem Mitgliede der
deutſchkonſervativen der ultramontanen und der national
liberalen Partei gebildet werden Jhrer Stimmenzahl gemäß
ſcheidet mithin die freiſinnige Partei aus dem Präſidium aus
Keinerlei Vorſchläge werden in dieſer Seſſion von der Reichs

regierung hinſichtlich der Bedeckung der Koſten der Militär
vorlage eingebrächt werden Jn dieſem Punkte iſt offenbar
die Reichsregierung ſelbſt noch nicht ſchlüſſig und es iſt zutreffend daß im Herbſt Konferenzen des Reichsſchatzſekretärs

mit den Finanzminiſtern der größeren Einzelſtagten über die
Reichsſteuerfrage ſtattfinden ſollen Erſt dann wird es zur
Ausarbeitung beſtimmter Vorſchläge für den Bundesrath und
hier zur Beſchlußfaſſung kommen Bis dahin und jedenfalls
für die Zeit bis zum 1 April 1894 werden die Koſten der

durch Matrikularbeiträge aufgebracht werden
as Reich kennt kein Defizit ſondern jede beſchloſſene Aus

abe kann und muß wenn keine anderweite Deckung vor
anden iſt im Wege der Matrikularbeiträge gelöſt werden
ür Preußen und die meiſten Staaten in denen Einkommen

ſteuer mit Deklarationspflicht beſteht wird die Erhöhung der
atrikularbeiträge vorausſichtlich durch drei Monatszuſchläge

z Einkommenſteuer aufgebracht werden Man rechnet darauf
aß die Kommiſſion des Reichstages höchſtens acht Tage

arbeiten und daß in höchſtens weiteren acht Tagen die zweite
und dritte Leſung der Militärvorlage beendet ſein wird ſo daß
ungefähr um den 23 Juli der Schluß des Reichstages erfolgen
könnte Jn der Zeit des Hochſommers in der namentlich
auch die Landwirthe bei der Ernte beſchäftigt und die Beamten

und Volksvertreter erholungsbedürftig ſind kann auch nichts
anderes erwartet werden als daß auf allen Seiten das Be

Briefe aus Paris
Paris 27 Juni

INach der groſten Woche Die Strandſaiſon beginnt Quarantalne
auf den Stammſchlöſſern Wie man Edelmann und Stamnmſchlofzherr
wird Die Société des guides Kreuzfahrende Nachkommen der
Kreuzfahrer Eine königliche Mail coach Partie Der Streik der
Fiakerkntſcher Sozialismus à la mode Die Aufführung der

Weber von Gerhart Hauptmann Die Porträt Ausſtellung der
Dichter und Journaliſten des Jahrhunderts Die Feier der 321
Jährnug der Bartholomänsnacht Der Dokumentenprozeſt Dueret
Millevoye Norton

Endlich athmet ſtöhnt ſeufzt alles auf endlich End
lich iſt die grande semaine vorüber die große Woche des
grand prix in Longchamps des Prix de Diane des
Prix de Jockey Club des International Auteuil

endlich kann man aufs Land an den Strand gehen die
Pariſer Saiſon iſt vorüber die Strandſaiſon beginnt End
lich rufen entzückt die nete der eleganten Badeorte
welche die Flut der auf einmal herbeiſtrömenden Pariſer
kaum zu faſſen vermögen Endlich jubeln Studenten und
Lycbens Profeſſoren Sänger Schauſpieler Kunſtreiter
Divas und Ballerings denn nach der großen Woche kommt
das große Vierteljahr das Vierteljahr der Ferien und
allerlei kühle Namen wie Dieppe Trouville Biarritz Baqudres

Bigorre Treport Evian und Royan werden bei dieſer
afrikaniſchen Hitze auf den Promenaden des Bois und der
großen Boulevards wie zaubermächtige Beſchwörungsformeln
geflüſtert Endlich endlich Es iſt eins der merk
würdigſten Kulturſchauſpiele wie ein für Nicht Sportsmen
eigentlich h unweſentliches Ereigniß zum Tyrannen des
geſellſchaftlichen Lebens des edelſten Theiles einer ganzen

ation werden kann Nach dem grand prix noch in Paris zu
leiben wäre für den Pariſer n de giöele leichbedeutendL geſellſchaftlichem Selbſtmord Noch eimnet erſtrahlt am

ge des grand prix die ganze Eleganz von Paris in den
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ſtreben vorherrſcht die Seſſion deren Ergebniß im voraus
feſtſteht ſo wenig als möglich auszudehnen

Die Konſ Korr iſt außer ſich darüber daß in einem
Theil der freiſinnigen Preſſe RickertBarth ſcher Richtung die
Erwartung ausgeſprochen worden iſt die Regierung werde in
der Frage der zweijährigen Dienſtzeit ein Entgegenkommen
an den Tag legen um der Militärvorlage eine geſchloſſene
Mehrheit zu ſichern Die Konſ Korr ſpricht V dapon
es ſei gefordert worden die Regierung möge die Zuſtimmung
der Freiſinnigen h erkaufen ie denkt offenbar
ein bischen Üebertreibung könne nichts ſchaden Die Konſ
Korr ſchreibt dann

Der Schacher um die geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen
Dienſtzeit ſoll alſo von neuem beginnen Wir hoffen daß die
Mitglieder der freiſinnigen Vereinigung Herrn Barth aus

enommen im eigenen Jntereſſe ein ſolches Anſinnen weit vonich abweiſen werden Es iſt der kraſſeſte Partei Egoismus
der den erwähnten anmaßenden Rathſchlägen zu Grunde liogt
und darum halten wir ſowohl ein Entgegenkommen der Re
gierung als auch ein Nachgeben der Konſervativen ſolchen
Forderungen gegenüber für völlig ausgeſchloſſen

Man gewinnt aus dieſer Auslaſſung der Konſ Korr den
Eindruck als ob ſie Urſache habe ein Entgegenkommen der
Regierung in der Frage der geſetzlichen Garantie für die zwei
jährige Dienſtzeit zu fürchten und deshalb durch die Drohung
die konſervative Partei werde ſich nicht fügen die Regierung
abzuſchrecken bemüht ſei Wie die Freiſinnige Vereinigung
ſich ſeinerzeit zu der Militärvorlage ſtellen wird läßt ſich vor
dem Zuſammentritt des Reichstages um ſo weniger feſtſtellen
als der Jnhalt der Militärvorlage noch nicht veröffentlicht iſt
Jm übrigen iſt ja die r der einzelnen Mitglieder dieſer
Gruppe durch die bei den Wahlen abgegebenen Erklärungen
zur Genüge bekannt

Die unverkennbare Schwächung des Centrums welche
die letzten Reichstagswahlen deutlich genug gezeigt haben hat
bei einem angeſehenen Theile innerhalb der Partei die Un
zufriedenheit mit der gegenwärtigen Führung durch Dr Lieber
aufs neue verſtärkt hervortreten laſſen So äußert z B die
Köln Volksztg

Niemals war die Situation eine ſchwierigere für die
Centrumspartei Die Seſſion endete mit einer bedauerlichen
und für die meiſten überraſchenden Spaltung innerhalb der
Centrumsfraktion verwirrende Einwirkungen aller Art mach
ten in der Wahlbewegung ſich geltend frühere Mitglieder der
Fraktion mit Recht hochangeſehene Männer gingen ihren
eigenen Weg eine Reihe von Gegenkandidaten tauchte auf
welche ſich mit Fug als gute Katholiken bezeichnen konnten
und welche als ſolche gewählt zu werden verlangten unterſtützt
von dem ganzen Regierungseinfluß und allen Elementen
welche das Centrum ſonſt bei Wahlen ſich gegenüber zu finden
gewohnt war Was die Leitung der Fraktion anlangt
ſo iſt oft die Frage aufgeworfen worden ob es denn nicht
möglich geweſen wäre die bedauerliche Abſplitterung in der
Militärfrage welche ſo unliebſame Folgen gehabt hat zu ver
meiden Ohne im einzelnen auf die Vorgänge einzugehen
welche dahin geführt haben daß ſchließlich eine Anzahl Mit
glieder darunter hervorragende Führer in einer tief in das
Volksleben einſchneidenden Frage von der Fraktion ſich trenn
ten darf ſo viel ausgeſprochen werden daß es an der richtigen
Fühlung unter den für die Führung zunächſt in Betracht kom
menden Mitgliedern des Centrums gefehlt hat Es gab im
vorigen Reichstage und giebt im gegenwärtigen Reichstage im
Centrum keine einzelne Perſönlichkeit welche mit
der Autorität eines Windthorſt die Fraktion zu
vertreten in der Lage wäre Nur aus einem Zu
ſammenwirken mehrerer kann die nothwendige einheit
liche Leitung hervorgehen und das ſetzt voraus daß dieſe
Mehrheit von Perſonen zunächſt unter ſich die Linie finde und

ſenſationellſten Funden und Schöpfungen der neueſten Sommer
moden um dann mit gebundener Marſchroute aufs Stamm
ſchloß und an den Strand zu entſchweben Zunächſt aufs
Stammſchloß denn es iſt nicht chic ſofort von Paris ins
Bad zu gehen man muß erſt eine Art Quarantaine auf
ſeinem Schloſſe vor Paris durchmachen und mail coach
Partien welche das Schlußtablean des in der großen Woche
abgebrannten ſportlichen Feuerwerks bilden arrangiren Jeder
Menſch der ſich reſpektirt beſitzt heutzutage ſein Ahnenſchloß
vor Paris und ſeine mail coach Poſtkutſche mit der er ſich
in die SJociété des guides einſchreiben läßt zu deutſch
Fuhrmännergeſellſchaft, deren Fuhrmänner ſich aber von

ihren Kollegen im Handwerk Antomedon s dadurch unterſcheiden daß ſie faſt ausnahmslos Herzöge Prinzen und

Grafen ſind und als echte Nachtommen der Kreuz
fahrer mit ihren mails über die Landſtraßen quer
und kreuzfahren daß Jnſaſſen wie Paſſanten die
vielfältigften Arm und Beinbrüche als Souvenir da
vontragen Die Unglücklichen welche keine Ahnen und kein
Ahnenſchloß haben das heißt deren Vorfahren mit Talg oder
Seife handelten oder Handſchuhe verfertigten wiſſen ſich doch
ihr Stammſchloß zuzulegen indem ſie das Schloß irgend eines
zu Grunde gerichteten Edelmannes erſtehen und dann den ur
alten Namen des Schloſſes als Adelsprädikat ihrem ſpieß
bürgerlichen Namen anfügen So haben wir jetzt jeden Tag
einige en infolge umgeſtürzter mail coachs wie die
lebensgefährliche Darmzerreißung des millionärriſchen Beſitzers
des New Yorker Herald, Mr Gordon Bennett die Ver
letzungen des Grafen Yanville des Generals Grafen Briant
u a ſowie einige gelungene Mail Partien nach den Schlöſſern
um Paris zu verzeichnen Eine der gelungenſten dieſer Mail
Partien war die nach dem märchenhaften Schloſſe Vallée aux
Coups des Herzogs von Dondeauville Larochefoucauld Prinzen
von Biſaceig Vallée aux Coups iſt eins der prächtigſten
Schlöſſer Frankreichs mit einem Park der ſich meilenweit
hinſtreckt und man muß das koloſſale Vermögen der Laroche

feſthalte auf welcher die Fraktion zu operiren hat um das
unter den gegebenen Verhältniſſen Mögliche zu erreichen

Die antiſemitiſchen Wahlſiege haben im Hauptquartier
des Autiſemitismus in Berlin natürlich nicht geringe Freude
verurſacht Mit Genugthuung verkündet der dortige Moniteurdaß der Antiſemitismus den Kinderſchuhen glüctich entwachſen

ſei mit den diesmaligen Wahlen ſei er mündig und eine
ſelbſtändige Fraktion geworden die ohne Beihilfe der anderen
Parteien Anträge einbringen könne Steht di Thatſache
auch nicht ohne weiteres feſt da drei Wahlkreiſe die ſchon

anderwärts gewählte Antiſemiten mit ihrer Vertretung betraut
haben noch einmal zu entſcheiden haben ob ſie bei dem Anti
ſemitismus verbleiben wollen oder nicht ſo iſt man ihr doch
nahe gekommen und der Antiſemitismus wird nunmehr zu
zeigen haben ob er über die Provokation von Skandalen
hinaus etwas leiſten kann und will Bisher hat der parla
mentariſche Antiſemitismus von einigen gelegenen Vorſtößen
abgeſehen nur Herrn Ahlwardt s Heldenthaten aufzuweiſen
d h den Ausfluß einer Geſinnung die ſelbſt ein Blatt wie
die Kreuzzeitung wieder als den Typus politiſchen Hoch
ſtaplerthums in Deutſchland zu bezeichnen nicht Anſtand
nimmt Das Wachsthum der antiſemitiſchen Mandate voll
zieht ſich jedenfalls noch raſcher als das der Sozialdemokraten
Jm Jahre 1887 erſchien zum erſtenmal ein Antiſemit im
Reichstage Schon bei der nächſten Wahl kamen fünf denen
ſich im Laufe der Seſſion noch Ahlwardt uglente und die
letzte Wahl hat 18 Antiſemiten gebracht Nicht minder raſch
ſchnellen die Zahlen der antiſemitiſchen Stimmen empor von
11,500 im Jahre 1887 auf 47,000 im Jahre 1890 und jetzt
ſoll etwa eine halbe Million antiſemitiſcher Stimmen ab
gegeben ſein Vergleicht man damit die Thatſache daß dieſozialdemokratiſche Partei eine ſiebzehnjährige Agitation ge

brauchte um von ihren 9 und 12 Mandaten auf 24 und eine
halbe Million von Stimmen zu kommen ſo begreift man
wohl daß man im ſozialdemokratiſchen Lager ſich bei der
neuen Konkurrenz nicht ganz wohl befindet wenn man ſich
auch ſtellt als ob man nichts zu beſorgen habe An antiſe
mitiſchen Regungen hat es auch im ſozialdemokratiſchen Lager
nicht gefehlt und dieſe könnten zunehmen ſobald äußere Erfolge
den Antiſemitismus zu einer Macht emporheben mit der
gerechnet werden muß wie ſehr man ſie auch verdammen und
beklagen mag

Die von dem Herrn Landwirthſchaftsminiſter geſtern ab
gegebene Erklärung über ein bevorſtehendes Ausfuhrverbot für
Heu und Klee iſt bereits im Morgenblatte kurz erwähnt worden
Dieſe Erklärung wurde von dem Herrn Miniſter in einer Be
ſprechung abgegeben welche vom Grafen Schulenburg
Beetzendorf im Herrenhauſe veranlaßt worden war Da die
Aeußerungen des Miniſters über den gegenwärtigen land
wirthſchaftlichen Nothſtand ein weiteres Jntereſſe beau
ſpruchen theilen wir in nachſtehendem noch einiges Nähere
über dieſelben mit

Der Miniſter erklärte daß ein Ausfuhrverboot auf Heu und
Klee den Bundesrath beſchäftige Dieſes Verbot ſei noth
wendig Es ſeien ihm Nachrichten zugegangen daß auch noch
von anderen Stellen als Frankreich allein Ankäufe beabſichtigt
ſeien Man habe dieſes Verbot auf Torfſtreu und Torf
mull ausdehnen wollen Dagegen ſei aber das Bedenken auf
getaucht daß angeknüpfte Verbindungen in dieſem Falle würden
unterbunden werden Am 6 Jnni habe die Staatsregierung
für die betheiligten Landestheile wie 1880 die Verfügung er
laſſen den Wald für Streu und Torfmull zu öffnen Am
17 Juni ſei dieſe Anordnung auf den ganzen Staat ausgedehnt
worden ſo daß die Staatsforſtverwaltung zur Linderung der
Noth vermittelſt der ländlichen Oberförſter beitrage Jn dieſer

Beziehung habe die Staatsregierung alles gethan Er hege Be

foucauld s haben um ſich den Luxus dieſes Rieſenbeſitzes der
abſolut nichts einbringt dafür aber jährlich 200,000 Francs
Unterhaltungskoſten verurſacht leiſten zu können Die ganze
Ariſtokratie von Paris iſt in 28 mail coachs zu dieſer
Partie gefahren Die geſchloſſenen Kronen die Herzöge
und Fürſten fanden allein individuelle Beachtung dabei
die neun ſieben und fünfzinkigen Kronen wurden nur im
Dutzend gerechnet Die Führer der mail coachs trugenblaßroſa ſeidene Kniehoſen Lackſchuhe à la rococo mit rolßen

Abſätzen oder Stulpenſtiefel aus gelbem Corduanleder und
ſeidene Wämmſer mit Goldſtickerei s la régence Die Jn
ſaſſen und Jnſaſſinnen trugen ſich faſt ausnahmslos
à la Watteau Jn der Mitte des berühmten Blumenparterres
des Schloſſes wurde ein wahrhaft königliches Diner aus
14 Gängen für 480 Perſonen ſervirt und dann nach einem
Konzert und einem Ballet zu dem die Sterne der Pariſer
Oper und das Corps de ballet engagirt worden waren be
gann bei Fackelſchein bengaliſcher und elektriſcher Beleuchtung
und ununterbrochenem Kunſtfeuerwerk ein Gartenball ſo
zauberhold und feenſchön wie er ſeit Maria Antoinette s
Gartenfeſten in Marly und Trianon noch nicht wieder da
geweſen iſt Die Muſik wurde von hundertfünfzig Lakaien
mit rhythmiſchem Peitſchengeknall à la postillon de Lonjumeau
begleitet und bei der Abfahrt der mails nach Paris war auf
beiden Seiten des Weges eine ununterbrochene Kette von
Hunderten von Larochefoucould ſchen Domeſtiken poſtirt die in
die maleriſche Uniform der Königingrenadiere von 1776
koſtümirt in kryſtallenen Lichtmanſchetten parfümirte Wachs
kerzen trugen und ſo die meilenlange Fahrſtraße bis an
die Grenze des Larochefoucguld ſchen Gutsbezirkes taghell
beleuchteten An der Grenze des Schloßbezirkes überreichte
ein WMarſchall jeder der davonrollenden mails ein langes
engliſches Fanfarenhorn in getriebenem Silber mit dem
Wappen des Herzogs und dem Dactn des 17 Jnni zu
m Angedenken an dieſe Partie

as ſind Fuhrmannsfrenden der Societé des guides Ganz
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denken gegen die rausgabe einer populären Broſchüreſeitens der Viadiäregerg da in Preußen andere Verhält

niſſe als in den Kleinſtaaten beſtänden Die landwirthſchaft
lichen Vereine hätten vielmehr ſich dieſer Aufgabe zu unter
iehen Man müſſe Vertrauen zu den Selbſtverwaltungsen daten e ſart ter S r daß

es zweckm e el für die Verbreitun r Wanderle rer zur Verſgene zu ſtellen Der Miniſter verbreitete
ſodann über die Streufrage und die Futtermittelfrage Die

treufrage ſei nicht in dem Grade dringend Ein allgemeiner
Nothſtand ſei hier unmöglich Die Privatfabrikation könne S
ſteigert werden Er ſei geneigt dieſe Frage zu fördern aber
er betrachte ſie als ſekundär gegenüber dem Futtermangel
Er halte die Reiſigſtreu für zu ſanguiniſch Als Futter
mittel ſeien über den Reiſig noch nicht Erfahrungen angeſtellt
worden Man habe erſt rege emacht und hoffe daß dien einen Erfolg e würden Die Gefahr
für Milchvieh halte er bei Reiſigfütterung nicht für aus
geſchloſſen Ein Nachtheil ſei freilich bisher nicht zutage ge
treten Die Frage der bedeute daß damit die
Noth kaum zu ſtopfen ſei Angenblicklich ſei kein entſcheidender
Erfolg zu erwarten Der Miniſter e odann auf die Frage
der Unterſtützung durch baare Mittel ein Die Lage
ſei aber zu wenig geklärt Es ſei nicht zu überſehen wie die
Verhältniſſe ſich Ende Juni geſtalten würden Heſſen und
Württemberg könnten Staatsmittel ren Jn Preußen
beſtänden landwirthſchaftliche Kreisverbände Bisher ſeien nur
von Heſſen Naſſau Staatsmittel verlangt worden Er ſei weiter
für unverzinsliche Darlehne Jm gegebenen Falle
könnte die Staatsre h wenn der Landtag nicht zuſammen
wäre außeretatsmäßig Mittel zur Verfügung ſtellen Den Noth
ſtand zu proklamiren ſei von demvraliſirenden Folgen begleitet
Erſt im Nothfall ſolle man dazu ſchreiten Bei einem ſolchen
proklamirten Nothſtande entſtehe ein allgemeines Rennen nach
Mitteln Bei der gegebenen Organiſation und der Potenz der
kommunalen Verbände ſei dieſer Weg noch nicht gekommen
Der Weg daß die gewährten Staatsmittel zurückerſtattet
würden ſei am wenigſten zu betreten Er ergebe eine Quelle
von Aneinigkeit die ſich jahrelang hinziehen könne Unker
ſtützung ſei beſſer als Darlehen Er lege den Schwerpunkt
auf die beſtehenden Organiſationen auf die man zurückgreifen
müſſe Bezüglich der Tarife gab er zu daß man bei Fracht
rückerſtattung noch hätte lokale Gebiete abgrenzen müſſen
Die Staatsregierung habe die Möglichkeit der Erleichterung
der Tarife gewährt Wer bereits verkauft habe werde keinen
Vortheil von dieſer Frachtermäßigung ziehen Wer verkaufen
wolle werde auch nicht Vortheil haben Der Handel werde
ſich die Vortheile zu Nutzen machen Aus einzelnen Kreiſen
ſei das Verlangen auf weitere Herabſetzung gekommen Wo
die Kalamität groß ſei könne man für beſtimmte Diſtrikte in
Form eines Erlaſſes weitere Frachtermäßigungen ge
währen Der jetzige Schritt ſei in der Jdee anerkannt und in
der Ausführung angegriffen Jufolge Vereinfachung der
Transporte werde durch die Frachtermäßigungen die Eiſenbahn
Verwaltung gewinnen Man ſolle nicht eine Maßregel rück
gängig machen wollen weil die Ausführung der Maßregel
längere Zeit erfordere

Die preußiſche Steuerreform geht mit Rieſenſchritten
ihrer Vollendung entgegen Nachdem im Ab e
bei den Arbeiten der Kommiſſion die konſervativklerikale Mehr
heit die unbequemen Nationalliberalen an die Wand gedrückt
und die Geſetzentwürfe im Sinne der Konſervativen erheblich
verbeſſert hatte traf es ſich für den Finanzminiſter ſehr

glücklich daß das Centrum welches für die geleiſteten Dienſte
eine Baarzahlung durch Verſtärkung ſeines politiſchen Ein
fiuſſes in den rheiniſchen Städten gelegentlich der Abänderung
des Wahlgeſetzes ſchon in der Hand zu haben glaubte im letztenAugenblicke von den konſervativen Verbündeten im Stich ge

laſſen wurde Was den Konſervativen zur Wahrung ihres
Wahleinfluſſes auf dem platten Lande wo der Großgrundbeſitz
in der erſten Klaſſe die Herrſchaft hat im Abgeordnetenhauſe
nicht gelungen war erreichten ſie im Herrenhauſe und die
Nationalliberalen beeilten ſich die Beſchlüſſe des Herrenhauſes
zu ratifiziren um das Centrum vollends auf den Sand zu ſetzen
Das Centrum ſtimmte jetzt gegen die Reform nachdem es
ſeinem Einfluſſe vor allem gelungen iſt das anfangs ſchwer
bedrängte Vermögensſteuergeſetz durchzudrücken Dieſe Partei
gruppirung im Abgeordnetenhauſe hat nun der Finanzminiſter
im Herrenhauſe mit dem taktiſchen Geſchick das ihn auszeichnet
ausgenutzt um jede weitere Verſchlechterung der Gefetzentwürfe
durch das Herrenhaus zu verhindern Die Herren haben bereits
in zwei kurzen Sitzungen die Geſetzentwürfe betr die Aufhebung
direkter Staatsſteuern und das Ergänzungsſteuergeſetz nach den

e des Abgeordnetenhauſes unverändert angenommen h
Sie haben alle Bedenken namentlich gegen die Rückerſtattung

der ſeinerzeit für Aufhebung der Grundſtenerfreiheit gezahlten
Enſchädigungsgelder niedergekämpft um dem Centrum im Ab
geordnetenhauſe keine Gelegenheit zu bieten einen Zankapfel
wiſchen die Parteien zu werfen welche die Reform wollen
ie Frage iſt jetzt nur noch ob das Herrenhaus bei der heute

beginnenden Berathung des Kommunalſteuergeſetzes die Anträge

eine erneute z Von redaktionellenAenderungen abgeſehen kommen hier in Betracht Die Herren
ren mit allen Fern eine Stimme beſchloſſen
das Recht der Bemeinden auch das Einkommen außerhalb
des preußiſchen Staates zur Einkommenſteuer heran

ziehen im Geſetz ausdrücklich klar zu ſtellen was auch derBehnſter des Jnnern für nothwendig erachtete Ferner ſoll

auch das Einkommen aus der Betheiligung an einer Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung ebenſo wie das der Aktien

herangezogen werden Der eigentliche Stein des
ſtoßes aber iſt die von der Kommiſſion beſchloſſene Streichung

des S 52 wonach die Dividenden aus Aktien einer in Preußen
domicilirten Aktiengeſellſchaft nur zur Hälfte zur Steuer heran
gezogen werden ſollen Dieſen Beſchluß faßte die Kommiſſion
mit 10 gegen 5 Stimmen obgleich der Finanzminiſter die Bei

n des S 52 befürwortete weil es ſich hier um ein im
Abgeordnetenhauſe abgeſchloſſenes Kompromiß handle und die
Frage der Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften namentlich der
roßen Betriebe noch nicht abgeſchloſſen ſei Man darf ge
pannt ſein ob das Plenum des Herrenhauſes an dieſen Be

ſchlüſſen feſthalten wird in dem Vertrauen daß das Ab
geordnetenhaus an dieſer Frage die ganze Reform nicht ſcheitern
laſſen werde Vielleicht bezieht ſich hierauf die offiziöſe Mah
nung an das Abgeordnetenhaus nun auch ſeinerſeits dem
S gegenüber Entgegenkommen an den Tag zu legen
Jedenfalls würde das Centrum im Abgeordnetenhaufe mit Ver
gnügen bereit ſein den Rationalliberalen einen Knüppel zwiſchendie Füße zu werfen um ſich für die ihm bei der Berathung

des Wahlgeſetzes zu Theil gewordene Behandlung zu rächen

ſeiner rn preisgeben wird um dem Abgeordnetenhauſe
u erſparen

Die Frage der endgiltigen Abgrenzung des öſtlichen
Kamernn Hinterlandes wird immer wieder in längeren und
kürzeren Erörternngen von franzöſiſchen Kolonial Zeitungen be
handelt Die Politique Colonial bringt einen langen Artikel
der in ſeinem erſten Satze erklärt die im franzöſiſchen Kongo
gebiet zu regelnden Fragen trügen unbeſtreitbar den Charakter
der Dringlichkeit Was das pariſer Blatt weiter ausführt iſt
ſo chauviniſtiſch einſeitig daß es ſich nicht verlohnt darauf
einzugehen Da aber die Regelung der Grenzfrage mit Recht
von den Franzoſen als dringlich angeſehen wird kann man
wohl jetzt einer Einleitung von Verhandlungen nach ſo vielen
Ankündigungen entgegenſehen und das weitere erwarten Die
Lage iſt unter Zugrundelegung der bekannten Verträge
von 1885 und 1887 ziemlich einfach Frankreich hat mit dem
Kongoſtaate ſowohl 1885 während der berliner Konferenz als
auch 1887 den 17 Gr öſtl L als Grenze vereinbart dieſer
bildet alſo die Weſtgrenze des Congo frangais Dann hat ſichDeutſchlanb mit Franreich dahin verſtändigt den 15 Gr

öſtl L als Oſtgrenze des Kamernngebietes auzuerkennen unter
der Bedingung daß das öſtliche Land nördlich vom 2 Gr
nördl Br Kampofluß als herrenlos gelten ſoll in welchem
ſich beide Staaten des Vorgehens und jeder politiſchen Thätig
keit zu enthalten verpflichten Alſo die Landſtriche nördlich
vom Kampo zwiſchen dem 15 Gr und 17 Gr öſtl L ſind
es über deren Beſitz man ſich einigen ſoll Das kann nicht
allzu ſchwierig ſein und würde wohl auch ziemlich leicht bewerk
ſtelligt werden können wenn nicht Frankreich dem Vertrage
von 1885 entgegen ſich dort feſtzuſetzen verſucht hätte Das
iſt der Kernpunkt der etwaigen Verhandlungen Nun kommt
aber hinzu daß Frankreich wie aus ſeinen Vorſchlägen von
1890 hervorgeht von Deutſchland noch ein beſonderes Zuge
ſtändniß verlangt Wie bekannt will es die Grenzlinie des
15 Gr öſtl L im Norden dahin abgeändert haben daß ihm
das eine Ufer vom Mündnngsſtücke des Schari vom Zu
ſammentreffen dieſes Fluſſes mit dem 15 Gr öſtl V bis zum
Tſchadſee zuerkannt werde Wenn Frankreich wie es wahr
ſcheinlich iſt an dieſer Forderung feſthält ſo entſteht die Frage
was wird es dagegen Deutſchland für eine angemeſſene Ent
ſchädigung bieten

Halle und Amgegend
Halle 30 Junk

Auf ſeiner ſchon erwähnten Reiſe durch die Provinz
Sachſen 2c trifft Biſchof Hubertus von Paderborn
nächſten Mittwoch abends 7 Uhr 5 Min von Köthen kommend
ier ein und wird mehrere Tage bis Montag hier ver

weilen Während ſeines hieſigen Aufenthaltes wird der Biſchof
im Hauſe des Hrn Pfarrer Schwermer Wohnung nehmen

Die e ken und der Vorſtand der hieſigen katholiſchen Ge
meinde ſowie die Vorſteher der katholiſchen Vereine werden dem
kirchlichen Würdenträger bei ſeiner Ankunft auf dem Bahnhofe
einen ſchlichten Empfang bereiten Vom Bahnhofe aus begiebt
ſich der Biſchof alsbald nach der katholiſchen Kirche woſelbſt die
katholiſche Gemeinde verſammelt ſein wird auf dem Hofe der

anderer Art ſind die Freuden der ganz gewöhnlichen pariſer
Fuhrmänner der Fiakerkutſcher Sie feiern guch aber eine
Feier eigener Art der Noth gehorchend nicht dem eigenen
Triebe mit einem Wort ſie ſtreiken Und zwar unter hoherApprobation des Publikums Die großen Fialereompannien
wollen ſich weder bequemen den antomatiſchen Tourenzaähler
an ihren Wagen anbringen zu laſſen noch den von den Kutſchern
pro Tag zu entrichtenden Preis von 22,50 Francs zu er
mäßigen Die Pariſer ſind von der Billigkeit der Forderungen
der Kutſcher durchdrungen und fügen ſich heroiſch in das Un
gemach bei dieſer Senegalhitze S Fuß laufen zu müſſen ſogar
der Munizipalrath hat den Streikenden einen Beitrag von
10,000 Francs zur Erhaltung des Streiks bewilligt Dieſe
fozialiſtiſche Manifeſtation des radikal ſozialiſtiſchen pariſer
Stadtraths hat allſeitigen Beifall gefunden denn es iſt Mode

worden in Paris ſich auf den Sozialiſten aufzuſpielen
ielleicht iſt dies der Grund weshalb unſeres deutſchen

Gerhart Hauptmann s Drama Die Weber in vorzüglicher
Ueberſetzung bei ſeiner Aufführung im Théätre Libre ſolchen
Enthuſiasmus erregt hat vielleicht auch hat dieſes Schauſpiel
der Miſére die M Geſellſchaft deren erſchreckender
Egoismus ſie zum Ruin führt einen Moment zur Veſinnung
auf ſich ſelber gebracht Thatſache iſt daß die Weber
Epoche gemacht en trotzdem minmehr auch in Paris ihre
Weiteraufführung polizeilich verboten iſt
Dafür ſind Lereerings die ſämmtlichen Dichter Schrift
Feller und Journaliſten des Jahrhunderts in Salle Petit auf
erſtanden Dieſe Porträt Ausſtellung zeigt uns einerſeits die
wahrhaft erſchreckende a jener Ritter vom Geiſte die für
immer auch für die Unſterblichkeit todt ſind anderſeits ruft
die Bewunderung welche die graziöſen Pariſerinnen vor den
von Meiſterhand gemalten Porträts der ewig
ewig ſchönen Halbgötter Lamartine Muſſet Couture Giraud
Biktor Hugo zeige das Wort Desnoher s über Delavigne
ins Erdachtniß Er gehört zu den Todten die man immer
vieder tödten muß

jungen und

Auch die Todten der heiligen Jnquiſition und der glücklich
überwunden geglaubten e des Mittelalters
ſind in der ſolennen Feier der 321 Jährung der Bartholomäus
nacht wieder auferſtanden Die Antiproteſtantiſche Liga hat
beſchloſſen am Tage St Bartholomäi ein großes Feſtmahl
und einen impoſanten Straßenumzug zu veranſtalten und den
Grundftein zu einer antiproteſtantiſchen Kapelle zu legen um
die Verdienſte Karl IX und ſeiner Arquebuſe mit welcher
der brave König auf ſein Volk ſchoß zu feiern Die Ehren
präſidentſchaft dieſes Bartholomäusbanketts iſt o wahrhaft
barocke Jdee Katharina von Medicis beigelegt und das Ein
ladungsſchreiben ſchließt mit den gemüthvollen Betrachtungen

Man hat Karl IX den am König genannt weil er
in der Bartholomäusnacht auf ſein Volk ſchoß und eine konfuſe
Geſchichtſchreibung hat ſogar verſucht die Thatſache daß er
geſchoſſen zu leugnen wir wollen aber lieber das Gegentheil
glanuben wollen daran feſthalten daß er ſeine Arquebuſe auf
ſein Volk anlegte denn er hätte ſeiner Pflicht als
franzöſiſcher König gefehlt wenn er nicht geſchoſſen
hätte All ihr ehe Dichter Philoſophen Künſtlerund Denker alle Freunde der Freiheit nehmt theil
tholomäusbankett um gegen fremde Knechtſchaft und Gleißnerei
zu proteſtiren Der Proteſtantismus iſt Frankreichs Feind
alles was ſchlecht und heuchleriſch in unſerem galliſchen Blute
iſt kommt von Calvin und Luther Die Schatten Luther s
und Calvin s haben die Welt mit Blut mit dem unauslöſch
lichen Male des Brudermordes beſudelt

Und ſpuken nicht die Todten die Schatten Robespierre s
Pitt s und Louis des Vielgeliebten in den famoſen Dokumenten
die angeblich der engliſchen Botſchaft geſtohlen ſind und die

ein wen z en neiKorrhäen der franzöſiſchen Politik beweiſen ſollten vorläufig
aber nur zur Verhaftung Ducret s des Redacteurs der
Cocarde, des Mulatten Norton und zum Tode

des Deputirten Millevoye geführt haben Die vor hundert
Jahren vom Revolutionstribungl frequentirte Konſpiration mit
dem Auslande iſt auferſtanden

am Bar J

ſog Reſidenz dürften die Kinder der Gemeinde den Biſchof em
pfangen und von dort bis in das Gotteshaus geleiten Am
Donnerstag vollzieht der Biſchof die Konſekration der St Nocbert
kirche winni ä ſtein danach findet in derfelben Firmelung
ſtatt Freitag iſt Firmelung in Zappendorf Sonnabend in
Eilenburg oder Delitzſch Sonntag in Halle Am Monta

vormittag erfolgt die Abreiſe Während ſeines Hierſeins wir
der Biſchof auch den von der katholiſchen Gemeinde erworbenen
Kirchbauplatz an der Mauergaſſe in Augenſchein nehmen

Jm Saale des Stadtſchützenhauſes veranſtallete
geſtern abend der ſtudentiſche Geſangverein Fridericianar
unter der Leitung ſeines Dirigenten des Hrn Muſikdirektors
sah und unter Mitwirkung der Königl Hofopernſängerin

rl Laura Friedmann Dresden und des Cellovirtnoſen
Hrn G Wil ein Konzert zu dem wie auch infrüheren Jahren zahlreiche Einladungen an Freunde und Gönner
des Vereins ergangen waren die eine auserwählte kunſtſinnige
Hörerſchaft verſammelt hatten Die Chorlieder welche in vor
nehmer Auswahl zum Vortrag gebracht wurden zeigten in treff
lichſter Weiſe welche ſchöne Pflegeſtätte die hehre Kunſt des Ge
ſanges nun ſchon ſeit ſo langen Jahren in unſerer Studentenſchaft
gefünden hat und wie tief und ernſthaft das Streben nach einer
vollendeten Kunſtleiſtung geblieben iſt Das Einſetzen der Chöre
war voll und rein das piano wie z B in dem Anfangsliede
von Hegar Die beiden Särge fein ſchattirt und ſicher in Tempo
und Betonung Sehr ſchön waren die Soli in dem ſonſt in
ſeiner Melodie etwas einförmigen Liſzt ſchen Ständchen und
anz beſonders hob ſich ein Tenor von reicher klarer Klangfarben prächtiger Weiſe heraus Das Trinklied am Rhein von

Niels W Gade wurde mit lebendiger Friſche geſungen und er
innerte ſo recht in ſeiner Sangesweiſe an das herrliche Lied von
den Tagen der Roſen das wohl keiner der es einmal von den Fri
dericianern vortragen hörte vergeſſen wird Frl Friedm ann
verfügt über ſchöne umfangreiche Stimmmittel die durch eine ganz
vorzügliche Schulung auf das wirkungsvollſte unterſtützt werden Be
ſonders glücklich lag ihr Deſſauer s des durch Heine bekannt ge
wordenen pariſer Romanzenkompouiſten Mach auf in der
bekannten Boleroform das einen lebhaften Beiſall erzielte DasMozart Kücken ſche dolee cancento beſaß zwar einen großen
Reichthum an Koloraturen zeigte ſich aber von einer gewiſſen
Schlichtheit der Melodie die auf der Zauberflötenweiſe des
Papageno beruht Ganz vorzügliche Leiſtungen bot auch der
Cellovirtuoſe Hr Wille Ueberaus trefflich gelungen war der
erſte Satz der Beethoven ſchen Sonate die Feinheit und Durch
ſichtigkeit des Scherzos wären bei ſtrengerem Einhalten des
Taktes vielleicht noch wirkungsvoller geweſen Das moll
Konzert von Goltermann iſt ein gefälliges wenn auch weniger
urſprüngliches Werk das aber durchaus geeignet war die Vir
tuoſität des Künſtlers zur Geltung zu bringen Sehr ſchön ge
ſpielt waren auch Chopin s Nocturne und Popper s Masken
ballſcene Reicher Beifall lohnte den Fridericianern ihrem
Leiter und den mitwirkenden Künſtlern für die Stunden muſika
liſcher Weihe

Die Fiſcherinnungen zu Giebichenſtein Cröllwitz
Lettin e haben an zuſtändiger Stelle Einſpruch erhoben
gegen die Verunreinigung der Saale durch die mit
chemiſchen Subſtanzen verſetzten Abwäſſer der Cröllwitz er
Aktien Papierfabrik Durch die Einflüſſe werden die
Fiſche in großer Menge getödtet Die Fiſcher ſind im Begriff
den Klageweg zu beſchreiten Durch Beamte des Reichs

l S ſind kürzlich wie mitgetheilt an ver
chiedenen Stellen der Saale Proben von Waſſer entnommen
worden Dieſe Maßnahme hängt mit den bezüglichen Feſt
ſtellungen zuſammen

Vom Königl Konſiſtorium für die Provinz Sachſen iſt für
Trotha der Bau einer neuen Kirche für Trotha angeregt
worden Die Frage war geſtern Gegenſtand einer Sitzung der
dortigen Kirchen Gemeinde Vertretung Obwohl die
alte Kirche mit ihren 250 Plätzen dem bisherigen Bedürfniß ge
nügt hat mußte der Bau einer neuen Kirche endgiltig beſchloſſen
werden da auf je 3000 Einwohner eine Kirche mit 1000 Plätzen
kommen ſoll und Trotha bereits 3500 Einwohner zählt Der
Kirchenbau ſoll indeſſen bis zum Jahre 1900 hinausgeſchoben
werden weil der Gemeinde gegenwärtig die Mittel zum Bau
ſehlen und ſie ſich zunächſt mit wichtigen kommunalen Eiu
richtungen Waſſerleitung Kanaliſation Straßenpflaſterung uſw
zu beſchäftigen hat außerdem durch die Schulden für
den Pfarr und Schulbau den Friedhof uſw ſehr belaſtet iſtu dem Kirchenbau wird die königliche Regierung Sand Kies

tein und Holzmaterial liefern während die Gemeinde für die
Hand und Spanndienſte ſowie für die Arbeitslöhne einzutreten
hat Der in Vertretung des Konſiſtoriums der Sitzung bei
wohnende Hr Konſiſtorialrath Nitze erklärte ſich mit dem Be
ſchluſſe einverſtanden und empfahl inzwiſchen einen geeigneten
inmitten des Dorfes belegenen Bauplatz zu wählen Der eben
falls anweſende königliche Baurath Hr Kilburger wies darauf
hin daß die alte Kirche den geſetzlichen Vorſchriften über die
Beſchaffenheit von Verſammlungsränmen nicht entſpricht weshalb
man beſchloß noch einen zweiten Ausgang herſtellen und ſämmt
liche Thüren nach außen aufſchlagen zu laſſen

Geſtern nachmittag fand vom herrlichſten Wetter begünſtigt
das Sommerfeſt der ehe der Francke ſchen
Stiftungen ſtatt Es hatten ſich eine ſtattliche Anzahl Gäſte
Eltern der Schüler ſowie Freunde der Anſtalt und ehemalige
Schüler eingefunden Eröffnet wurde das Feſt durch einen flott
geblaſenen Marſch der Muſikkapelle Ein Lied des Geſangvereins
Loreley, das allerdings im Freien nicht recht zur Geltung kam

ſchloß ſich an Dann folgte eine turneriſche Aufführung des
SchülerTurnvereins Frieſen, die eine ungewöhnliche Gewandtheit der jugendlichen Tüurner erkennen Keß beſonders waren die
einzelnen Stellungen gut ausgeführt Abwechſelnd folgten
Vorträge der Kapelle und des Geſangvereins Den Hauptantheil
an dem Feſte hatte der Turnverein Frieſen Sein Geräth
turnen zeigte i als korrekt die Stab und Hantelübungen wurden
ewandt und ſicher ausgeführt Neu waren die Gruppenübnngen
ie Hauptnummer bildete ein vom Turnwart des Vereins kom

ponirter Waffenreigen Lebhafter Beifall lohnte die wackeren
Turner Ein Muſikſtück beſchloß das hübſche Feſt

Der ausgezeichnete Recitator Hr Max Schwartz unfer
Mitbürger veranſtaltet morgen Sonnabend in den Kryſt all
hallen einen Reuter Abend Die Schwartz ſchen Vor
träge Reuter ſcher Dichtungen zählen wie bekannt zu den beſten
dieſes Faches

Das Walhallatheater eröffnet nach einer zwölftägigen
Pauſe morgen ſeine Pforten wieder Die Hauptanziehungskraft
des neuen Spielplanes der ſich wie uns geſchrieben wird
beſonders feſſelnd geſtaltet dürfte wieder das reizende

ulian Sextett bilden jene anmuthigen jungen ſechs Eng
länderinnen die ſchon ſeit Eröffnung der Walhalla ſich hier

roßer Beliebtheit erfreuen und ſtets unvergeſſen geblieben ſind
uch ein anderer Bekannkter tritt den Beſuchern morgen ent

gegen der geſchätzte Komiker Hr Georg Röſfer Von den
zahlreichen übrigen Nummern des neuen Spielplanes ſei als
Spezialität erſten Ranges noch erwähnt die Turner Geſell
ſchaft Hegelmann

Jn der Ortskrankenkaſſe der Weber Wirker c
ſind ſeitens des Kaſſenboten Unregelmäßigkeiten vor
gekommen die in der vor einigen Tagen abgehaltenen außer
ordentlichen Hauptverſammlung zur Sprache kamen Der Vote
hat von den Vereinsgeldern etnen Betrag von 250 M für ſich
verbraucht und iſt nicht in der Lage den Fehlbetrag zu erſetzen
Die Verſammlung beſchloß den engeren Vorſtand für den Ausfall
verantwortlich zu machen

Ein in der Schmiedſtraße wohnhafter Arbeiter der Zucker
raffinerie kam geſtern vormittag auf empfindliche Weiſe zu
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